Schon zum 13. mal  Schönen Guten Abend zu den Unterkrumbacher Werkstatt-Tagen

3 Tage ist unsere Werkstatt mal wieder ein Platz der Begegnung, der Kunst, des Genusses, aber auch des Gesprächs, normalerweise werden in dieser Halle nämlich Massivholzmöbel und Küchen gebaut. Das  sag ich nur dazu, weil wir schon Gäste hatten, die auf einigen Veranstaltungen waren unsere schöne Halle lobten und fragten, wo wir eigentlich unser Möbel herstellen.

Das heutige Werkstatt-Gespräch hat den Namen Social Media Abend -  eine Formulierung , bei der nicht gerade mit einem Massenpublikum zu rechnen ist, denn warum soll man sich schon treffen, um ausgerechnet über das Internet zu reden.

Wir haben beim Twizzaesseen, also dem ersten Treffen zum Thema Hersbruck 2.0  vor einigen Wochen aber festgestellt, dass es sehr wohl sinnvoll sein kann, sich auch im RL (Real Live) also so richtig in echt zu treffen, weil der Austausch von Meinungen und Einschätzungen zum MitmachWEb zum Web 2.0 oder zum Social Media Augen öffnen kann. 

Menschen, die vorher alles in diesem Zusammenhang maximal mit heftigster Skepsis betrachtet haben, haben  danach erkannt, dass ihre eigene Ablehnung eigentlich auf zu wenig Wissen oder auf Presseartikeln von Journalisten beruhte, die in diesem Bereich oft über etwas schrieben, was sie selbst auch noch nie ausprobiert und vor allem noch nicht verstanden haben (das betrifft natürlich nicht die HZ, wo Andrea Pitsch sich gerade zur Web 2.0 Spezialistin weiterbildet). 

Erst vorgestern hat der Trigema Chef Wolfgang Grupp Twitternutzer in einem Interview als Idioten bezeichnet. Wir Möbelmacher, aber auch die Raiffeisenbank, Bisping und Bisping, die Frankenalbtherme, die Stadt Hersbruck, Thomas Geiger, Markus Uhl,  und Foto Steinbauer zählen uns gerne zu diesen Idioten und wir hoffen, mit den Kurzvorträgen, aber vor allem durch die hoffentlich entstehenden  Diskussionen Verständnis dafür zu wecken.

Wir wollen zeigen, dass bei allen Gefahren, denen wir sogar einen eigenen Vortrag widmen, die Chancen für die Bewohner der Cittaslow Hersbruck und der ganzen Hersbrucker Alb deutlich größer sind. Eine Vernetzung unterschiedlicher Betriebe, der Stadt, der Verwaltung, von Vereinen und Privatpersonen, Politikern oder jedem, der Lust hat an diesem Prozess teilzuhaben – so eine Vernetzung  kann – wenn sie vernünftig geführt ist, das Selbstgefühl einer Region, das Zusammengehörigkeitsgefühl und ganz wichtig die Lebens und Arbeitsqualität in einer Region so positiv beeinflussen, dass sich der heutige Abend für uns alle gelohnt hätte. 

Und dass sie nicht nur Diskutieren müssen, gibt es natürlich auch was feines zu Essen, allerdings diesmal mit echten Mensagefühl. Das Projekt FEINGUT für das Jürgen Beyer zusammen mit Sebastian Barth , Elke Stecher, Karin  Jerez und Helga Münzenberg heute gekocht hat wird nachher noch von Jürgen Nürnberger vorgestellt werden. 

Bitte nutzen sie unsere Werkstatt zur Selbstbedienung und nehmen Sie die Rückseite dieses Faltblattes als Bierdeckel, auf dem sie einfach notieren, was sie gehabt haben. Ganz zum Schluss werfen sie bitte das entsprechende Geld oder viel mehr einfach in die Schüssel, wenn Sie Interesse an dem Forttbestand und aktuellen Infos zu Hersbruck Web 2.0 haben, dann können Sie auch ihre Emialadresse eintragen oder einfach unseren Newsletter abonnieren.

Die Kühlschränke und Gläser stehen da drüben. Wir rufen dann jeweils zur Essensausgabe und das Anstehen hat den pädagogischen Effekt des Gesprächszwangs in der Schlange. 

Wir sind zwischen 10 und 11 irgendwann beim Nachtisch, den wir- anders als ankündigt auch hier unten anbieten, jederzeit in den Pausen können Sie aber natürlich hoch in unsere Ausstellung vor allem natürlich auch nach dem offiziellen Teil. 

Noch ganz kurz das restliche Programm der Werkstatt-Tage morgen und übermorgen: Wir haben mit Barbara Steinbauer Grötsch eine Kochbuchautorin, die als Hersruckerin so viel Regionalität versprüht, dass wir unsere Regionalneurose durchaus mal mit arabischen Flair behandeln können. Gerne können Sie auch mitkochen morgen um 14 Uhr.

Übrigens haben Mitköche freien eintritt zum Konzert. mit Fitzgerald Kusz und Klaus Brandl und 19:00. 


Morgen und am Sonntag ist an beiden Tagen Tag der offenen Tür und um 15 Uhr am Samstag und um 14 Uhr am Sonntag gehen Sie mit Michael Müller bzw. Sigi Huber in den Wald, wo sie den Bäumen beim Wachsen zuschauen um danach mit Gunther Münzenberg zu erleben, wie wir dieses Wachstum in Möbel verwandeln, nämlich genau in so einen Stehtisch.

Noch ein Hinweis: Wir sind heute Life im Internet, wenn Sie also ihrem Mann erzählt haben, sie treffen sich mit einer Freundin um über alte Zeiten zu reden und haben hier ihren Freund dabei, dann meiden Sie die Kamera von Michael Wenzl, die überträgt nämlich alles, was sie vor die Linse bekommt. Da hinten ist auch noch ein Rechner von Eckart Münzenberg  von der Firma Innecom online, an dem Sie auch selbst ein wenig rumprobieren können und hier im Raum sind so viele Spezialisten, die Ihnen gerne auch mal ganz praktisch zeigen, wie man einen Tweet absetzt. 

Normalerweise erinnere ich an dieser Stelle immer die Gäste, dass sie nicht vergessen sollen, beim Verlassen unserer Veranstaltung ihr handy wieder einzuschalten, diesmal ist es andersrum. Alles handies an um möglichst viel Twitterfeeds mit dem hashtag uwt loszuschicken, die werden dann automatisch über das Internet auf diese  Twitterwall übertragen, die von Jürgen Putzer aufgebaut wurde. 

Jetzt gleich noch der Dank an die anderen Mitstreiter, die den heutigen Abend übrigens auch in echter Web 2.0 Manier über das Internet organisierten, ein Etherpad, also einfach eine Internetadresse wo jeder was reinschreiben kann, dass uns ganz viele Telefonate und Rückrufe erspart hat.

Michael Wenzl Famblogger und Spezialist für alle Web 2.0 Fragen, macht die ganze Intenettechnik und ist für die meisten Ideen des heutigen Abends verantwortlich

Bisping und Bisping, die uns mit der Leitung unterstützt haben, 

Eckart Münzenberg von der Firma innecom ist unser Netzwerkfachmann.

Matthias Meier die-theatermaler.de aus Vorra, der den Teil der Technik übernimmt, der nicht mit dem Internet zu tun hat,  Licht und Ton

Noch einen Dank an Christian Jaksch und Sandra Graumüller, die den schönen Tepan Yaki mitgebracht haben, auf dem wir die nächsten drei Tage kochen werden.

Alle anderen die mitgemacht haben, sind im Lifestream verlinkt.

Und hiermit erkläre ich die 13. Unterkrumbacher Werkstatt-Tage für eröffnet.

